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RHEIN-SIEG-KREIS 
        LANDRAT 
 

Grußwort 

 
Liebe Freunde des Chorgesangs,  
 
in diesem Jahr kann der Männergesangverein „Waldfrieden“ Ir-
sen e.V. auf sein 100-jähriges Bestehen zurückblicken. Zu die-
sem ganz besonderen Geburtstag gratuliere ich dem Verein und 
seinen Mitgliedern unter dem Chorleiter Valerij Kashlyaev im Na-
men des Rhein-Sieg-Kreises, aber auch persönlich, sehr herz-
lich.  

Im Laufe seines Bestehens ist der Männerchor ein Stück Kultur-
geschichte geworden und aus Windeck nicht mehr weg zu den-
ken.  

Er bedeutet Freude an der Musik und dem Gesang im ganzen 
Jahr. Zu den regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen zählt 
unter anderem ein Konzert. Daneben werden selbstverständlich 
auch die Nachbarvereine bei deren größeren Festen unterstützt. 
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Ein weiterer Grundpfeiler des MGV „Waldfrieden“ ist das Wirken 
in der dörflichen Gemeinschaft. Dabei gehört das Singen bei trau-
rigen Anlässen, wie beim letzten wie beim letzten Geleit auf dem 
Friedhof, ebenso dazu wie bei schönen Anlässen, zum Beispiel auf 
Geburtstagsfeiern und Hochzeiten.  
 
Für diesen Einsatz danke ich besonders, denn gerade solche Ver-
anstaltungen bringen reine Freude in die Herzen der Menschen. 
 
Ich danke dem MGV „Waldfrieden“ Irsen e.V. für sein beständiges 
und langjähriges Engagement und hoffe, dass er noch viele Jahre 
besteht, die Menschen in der Gemeinde Windeck und über deren 
Grenze hinaus in der gesamten Region begeistert und Freude ver-
breitet. 
 
Laut Platon gibt die Musik dem Universum eine Seele. In diesem 
Sinne wünsche ich für die Zukunft alles Gute und viele „beseelte“ 
Zuhörerinnen und Zuhörer als verdienten Lohn für Ihre engagierte 
Arbeit! 

 

Ihr 
 

 

Sebastian Schuster       

        Landrat 
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100 Jahre – das sind für Statistiker vier Gene-
rationen. Aber wieviel Leben steckt in dieser 
nüchternen Zahl! Harte Arbeit meist in der 
Landwirtschaft, die täglichen Herausforde-
rungen nur zum Überleben in der Großfamilie. 
Da blieb nicht viel Raum für Vergnügungen. 
Aber einmal in der Woche traf man sich zum 
gemeinsamen Gesang. Das war mehr als nur 
„zusammen singen“! Das war Gemeinschaft, 
Austausch, den beschwerlichen Alltag einmal 
vergessen, das war geteilte Freude. Vermut-
lich auch mit ein paar Gläsern Bier, die man 
sich gönnte.   

 

Liebe Sänger des MGV Waldfrieden, sehr geehrte Freunde 
des Chorgesanges 

 

Dann der politische Umbruch. Das, was viele vermutlich für einen Auf-
bruch in eine bessere Zukunft hielten, mündete erneut in einen Krieg, 
der die Männer zu den Waffen rief. Eine turbulente Zeit, geprägt von 
Angst um den Vater, den Mann, den Bruder. Dazu die schwere Arbeit 
in der Landwirtschaft, die bewältigt werden musste. Doch der Män-
nerchor sang weiter. Vielleicht lässt sich der Vereinschronik entneh-
men, wie viele Sänger es noch waren.  
 
Und dann die Nachkriegszeit; so viele kamen nicht zurück. In so viele 
Familien hatte der Krieg Lücken gerissen. Die Trauer war allgegen-
wärtig zu spüren. Der Männerchor traf sich wieder, oder immer noch, 
zum gemeinsamen Üben. Vielleicht war die wöchentliche Zusammen-
kunft jetzt wichtiger denn je. 
 
Es ist wohl immer richtig und wichtig, dem Leid die Freude entgegen 
zu setzen. Die 50ziger und 60ziger Jahre brachten zwar viele Erleich-
terungen in Form von Maschinen und anderen Hilfsmitteln, aber auch 
den Zerfall der bäuerlichen Strukturen. Die sprichwörtlichen „Hand-
tuchbauern“ wurden zu Nebenerwerbslandwirten. Man sortierte sich 
neu, suchte neue Erwerbsmöglichkeiten.  
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Die Familienväter wurden zu „Pendlern“ und 
„Mondscheinbauern“ in dem übernommenen el-
terlichen Betrieb. Die Größe der Familien verän-
derte sich und mit der Verbreitung der Fernseh-
geräte auch das Miteinander in der Dorfgemein-
schaft. Unterhaltung wurde mehr und mehr ins 
Haus geliefert. Sich spontan zu treffen - die Ju-
gend „auf dem Milchbock“, die Frauen zu einer 
„Host“ bei der Nachbarin, die Männer zum Kar-
tenspielen - all das wandelte sich mit der Zeit. 
Rückblickend neigt der Ein oder Andere zu sa-
gen: leider! 
 

 

 
Viele Chöre bekamen Nachwuchssorgen: Aber der Männergesang-
verein hielt allen Auflösungserscheinungen Stand! 
 
Und er stand und steht bis heute ein für eine ländlich geprägte Kultur 
mit Sänger- und Dorffesten, Konzerten, Weihnachtsfeiern, Ständ-
chen singen und Mitgliederpflege. Hier möchte ich den Kreis schlie-
ßen, der mit der nüchternen statistischen Größe von „vier Generati-
onen“ eingeleitet wurde. 
 
Es ist mir eine sehr große Freude, dem MGV Waldfrieden zum 100 
jährigen Bestehen gratulieren zu dürfen. Ihr seid eine feste Größe in 
unserem Leuscheider Land, in der Gemeinde und durch Eure Gast-
auftritte weit darüber hinaus. 
 
Ich wünsche allen Sängern und den dazu gehörenden Familien, ohne 
deren Einsatz kein Vereinsleben möglich wäre, ein fröhliches Fest 
und viele gute Begegnungen im Jubiläumsjahr. Ich wünsche Euch 
und uns, dass auch die nächste Generation den Chorgesang im Ir-
sertal lebendiger erhält. 
 
  
In herzlicher Verbundenheit 
Eure/Ihre 
Alexandra Gauß 
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Ziele, die auch heute in einer Gesellschaft, in der zumindest Teile 
von einer gewissen Orientierungslosigkeit geprägt zu sein schei-
nen, mindestens so erstrebenswert sind wie damals.  
 
Man kann mit Fug und Recht behaupten, dass aus dem kleinen Ver-
ein eine feste Größe geworden ist, der weit über die Irsener Dorf-
grenzen bei allen Festen und anderen Anlässen gerne gerufen wird. 
 
Dank der besonderen Weitsicht des Vorstandes ist es dem Verein 
auch in schwierigsten Zeiten gelungen zu überleben und sich nach 
wie vor im Dorfleben einzubringen.  
 
Für die Zukunft wünsche ich dem Verein alles erdenklich Gute, Weit-
blick und ausreichend Nachwuchs, der sich in den Verein einbrin-
gen möge. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen aus der Jägerschaft 
der Reviere Windeck 7 und 8 
 
Euer Heinz Hellmich 
 

An alle Mitglieder, Sponsoren und 
Freunde des MGV Waldfrieden Irsen. 100 
Jahre Waldfrieden bedeutet 100 Jahre 
Tradition. Die Sangesbrüder hatten bei 
der Vereinsgründung im Jahr 1924 Ziele 
wie die Förderung des deutschen Liedgu-
tes, Vertiefung der Kameradschaft und 
die Stärkung des Zusammengehörig-

keitsgefühls. 

Grußwort Schirmherr Heinz Hellmich 
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Liebe Mitglieder unseres Gesangvereins, werte  
Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

werte Festgäste 
 

„Ein Lied das aus der Kehle schallt,  
am schönsten klingt im grünen Wald!“ 
 

 
Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Jubiläum! Ein Jahrhundert 
voller harmonischer Töne, unvergesslicher Momente und gemeinsa-
mer Leidenschaft für die Musik – das ist wahrlich ein Grund zum Feiern 
und innehalten. Ein Männergesangverein ist mehr als nur eine Gruppe 
von Sängern. Er ist ein Ort der Gemeinschaft, der Freundschaft und 
des Zusammenhalts. Durch unsere Stimmen haben wir nicht nur Lie-
der zum Klingen gebracht, sondern auch Herzen berührt und Men-
schen zusammengeführt. Unsere Musik ist ein Ausdruck von Tradi-
tion, Kultur und Lebensfreude, der über Generationen hinweg Be-
stand hat. 
 

In einer Zeit, in der sich die Welt ständig wandelt, ist die Beständigkeit 
unseres Vereins etwas Besonderes. Wir sind ein fester Anker in einer 
schnelllebigen Welt und ein Symbol für die Kraft der Gemeinschaft 
und des Engagements. Möge unser Männergesangverein auch in den 
kommenden Jahren weiterhin blühen und gedeihen. Mögen wir wei-
terhin Menschen inspirieren, mit unserer Musik Freude verbreiten und 
die Tradition des Chorgesangs am Leben erhalten. 
 

Ich wünsche uns allen von Herzen ein unvergessliches Jubiläumsfest 
und freue mich darauf, noch viele weitere Jahre voller Musik und Zu-
sammenhalt mit euch zu erleben. 
 

Mit besten Grüßen und herzlichen Glückwünschen, 
 

Gerd Ehrenstein  
 

Diesen Spruch haben sich vor 100 Jahren 
gut drei Dutzend junge Männer auf die Fahne 
geschrieben und mit jeder Note, die sie san-
gen, mit jeder Strophe, die sie zum Leben er-
weckten, haben sie diesen Leitsatz gelebt. 
Durch die Höhen und Tiefen der Zeit hin-
durch haben wir unsere Stimmen erhoben, 
sind als Gemeinschaft gewachsen und ha-
ben unsere Leidenschaft für die Musik im-
mer wieder aufs Neue entfacht. 
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Chorleitung bei MGV „Waldfrieden“  Irsen e.V.  

Dipl. Chorleiter Valery Kashlyaev 

 

 

 

 

Seit dem 1. August 2018 leitet Valery 
unseren MGV „Waldfrieden“ e.V. 
 
In diesen fast sechs Jahren haben wir Valery 
als einen hervorragenden Chorleiter und Mu-
sikpädagogen mit einer außerordentlichen 
Bewanderung in der Musikliteratur kennenge-

lernt. 

Besonders festgehalten werden muss, dass wir mit seiner Hilfe die 
Corona Pandemie mit allen ihren Fassetten überstanden haben. 
Nach langer Pause mit hier und da Proben im Freien, in Fahrzeughal-
len und Bürgerhäusern war es für jeden Sänger schwer seine 
Stimme wieder zu finden. 
 
Erst jetzt sind wir, in der Vorbereitung zu unserem 100jährigen Jubi-
läum, wieder auf einem ansprechenden gesanglichen Niveau. Für 
seine Geduld in dieser Phase sagen wir Danke.  
 
Viele Chöre haben nach Corona aufgegeben. Auftrittsmöglichkeiten 
wurden daher weniger. Uns ist es gelungen weiterhin am Start zu 
sein und unsere Sängerzahl auf 28 noch zu steigern. Hierzu hat auch 
er beigetragen. 
 
 
Wir Sänger danken für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
Günter Budach 
Ehrenvorsitzender 
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Liebe Sänger des MGV “Waldfrieden“ Irsen von 1924, 

hochgeschätzte Freunde und Förderer des Chores,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Sie feiern in diesem Jahr das 100-jährige 

Bestehen Ihres Chores.  Zu diesem beson-

deren Ereignis möchte ich im Namen des 

gesamten Vorstandes des Chorverbandes 

Rhein-Sieg e.V. die herzlichsten Glückwün-

sche und verbunden damit den Dank und 

Anerkennung für die in dieser langen Zeit 

geleistete Kultur- und Gemeinschaftsarbeit 

aussprechen.  

 

Der Chorverband Rhein-Sieg ist mit über 100 Chören, in dem mehr 
als 3200 aktive Sängerinnen und Sänger der größte in Nordrhein-
Westfalen. Wir sind damit über 3200 Kulturtreibende und Repräsen-
tanten unserer Gemeinden, Dörfer und Städte. So auch sind Sie, 
liebe Sänger des MGV “Waldfrieden“ Irsen e.V., die Wahrer einer 
schönen Tradition und die Basis des Kulturerbes für zukünftige Ge-
nerationen. 

 

Ihr Leitspruch lautet: „Ein Lied, das aus der Kehle schallt, am 
schönsten klingt im grünen Wald“. Auch wenn die Wälder vielleicht 
nicht mehr so grün sind, wie noch vor 100 Jahren, auch wenn seit-
dem sich im Irsener Tal vieles verändert hat: 100 Jahre Chorgesang 
weisen auf eine bewegte Historie mit Höhen und Tiefen hin. Große 
Erfolge und besondere Konzerte geben Zeugnis von der Qualität und 
dem ehrenamtlichen Engagement der Mitglieder über die Jahr-
zehnte hinweg. Konzerte und Erfolge bei Wertungssingen oder die 
Teilnahme am 3. Internationalen Chorwettbewerb in Prag im Jahr 
1989, zahlreiche Dorffeste, Waldfeste, Jubiläums- oder Straßenfeste 
zeugen davon, dass euer Chor zur Bereicherung des dörflichen Le-
bens beiträgt.  
 



 
 

11 
 

 
  

 
 
Das Jubiläum gibt mir die Gelegenheit, mich bei allen Mitgliedern Ihres 
Vereins für Ihr Engagement zu bedanken. Sie stellen einen großen Teil 
Ihrer Freizeit – wenn nicht gar die gesamte – in den Dienst der Musik. 
Das ist eine schöne, eine erfüllende Aufgabe. Und Sie alle tragen dazu 
bei, dass vielen Menschen mit Ihrem Gesang in den vergangenen 100 
Jahren Freude bereitet wurde und hoffentlich noch viele Jahre berei-
ten wird. 
 

Möge die wunderbare Erfahrung des gemeinsamen Singens und Musi-
zierens Ihnen noch viele weitere Jahre erhalten bleiben. Der Chor 
sollte mit Optimismus und Selbstbewusstsein in die nächste Dekade 
seines Bestehens gehen.  
 
Als Vorsitzender des Chorverbandes Rhein Sieg e.V.1934 gratuliere 
ich Ihnen zu diesem Jubiläum und zu der Leistung vieler Generationen 
sehr herzlich. Ich wünsche Ihnen dazu gute Wege und viel Erfolg für 
die Zukunft. 
 

Mit frohem Sängergruß 

Frank Heuser 

 

Vorsitzender des Chorbandes Rhein-Sieg e.V. 1934 

 

 

Sich um die Wiedergabe eines musikalischen 
Werkes zu bemühen, die Stimmung eines Lie-
des zu erfassen und wiederzugeben – das ist 
mehr als Freizeitbeschäftigung. Es beglückt 
und bereichert unser Leben. Diese Erfahrung 
machen unzählige Menschen in aller Welt in 
den unterschiedlichsten Chören und Singge-
meinschaften. Sie gehören dazu und sind da-
mit zugleich Teil einer weltumspannenden 
Gemeinschaft. 
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Liebe Mitglieder und Freunde des MGV "Waldfrieden"  

Windeck-Irsen e.V. 

 

Ich beglückwünsche Sie von ganzem Herzen 
zum 100-jährigen Jubiläum Ihres Chores. 
Seit einem Jahrhundert pflegen Sie die Tradi-
tion des Chorgesangs und tragen so zu einer 
positiven Belebung der dörflichen Gemein-
schaft bei. 
 

Als Genossenschaftsbank steht auch für uns 

die Gemeinschaft im Mittelpunkt. Wir engagie-

ren uns in der Region, um das gesellschaftli-

che Miteinander sowie die regionale Wirt-

schaft zu stärken. Auch Sie als Verein tragen 

in hohem Maß zur Attraktivität und Stärke un-

serer Region bei. 

 Außerdem vereint uns die Verbindung von Moderne und Tradition. Auch 

die Volksbank Köln Bonn geht neue Wege, verliert dabei aber nie die 

genossenschaftlichen Wurzeln und die damit verbundene Tradition aus 

den Augen. 
 

Einen besonders großen Dank möchte ich Ihnen für 100 Jahre Treue 

aussprechen. Seit Ihrer Vereinsgründung sind Sie unserer Bank ver-

bunden. Eine solche Partnerschaft stärkt und ermutigt zu weiteren Jah-

ren erfolgreicher Zusammenarbeit 
 

In diesem Sinne: Feiern Sie sich, Ihren Verein und Ihre 100-jährige Tra-

dition. Ich wünsche Ihnen viele weitere musikalische Jahre im Sinne der 

Gemeinschaft! 

  

„Von Herzen rheinisch“ grüßt Sie 
 

Ihr Jürgen Pütz 

(Vorstandsvorsitzender der Volksbank Köln Bonn eG) 
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Ein Lied das aus der Kehle schallt, am schönsten klingt im grünen Wald 
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Festprogramm Freitag , 28. Juni 2024 
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  Festprogramm Samstag, 29. Juni 2024 

 

18.00 Uhr Der MGV „Waldfrieden“  
feiert seinen 100. Geburtstag 

 

F e s t k o m m e r s 
 

MGV „Waldfrieden“ Irsen e.V. 
Chorleiter Valery Kashlyaev 

Vorsitzender Gerd Ehrenstein 
 

Ehrungen 
 

Frauenchor Escherhof 
Vorsitzende Heike Heidel 

Chorleiter Willibald Hausmann 
 

Gemischter Chor Birnbach 
Vorsitzender: Wolfgang Lanvermann 

Chorleiterin: Susanne Eitelberg 
 

Grußworte 
 

Chorgemeinschaft 
MGV Hilgenroth 

MGV Germania Breitscheid 
Chorleiterin Susanne Eitelberg 

Vorsitzender Hilgenroth Bernd Jung 
Vorsitzender Germania Breitscheidt Helmut Rötzel 

 

Mein Chor 1872 Birlinghoven e.V. 
Chorleiter Valery Kashlyaev 
Vorsitzender Siegfried Lütz 

 

MGV „Eintracht“ Leuscheid e.V. 
Chorleiter Manfred Sidenstein 

Vorsitzender Heinz-Martin Geisler 
 

MGV Niedererbach 1895 e.V. 
Chorleiter Dominik Pörtner 

Vorsitzender Alexander Kölschbach 
 

20.00 Uhr: Wir feiern unseren Geburtstag mit „DJ Ulli„  
 

In einem Nebenzelt Übertragung der EM Fußball Spiele. 
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Festprogramm Sonntag, 30. Juni 2024 

 
11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen 

 
MGV „Waldfrieden“ Irsen e.V. 
Chorleiter Valery Kashlyaev 

Vorsitzender Gerd Ehrenstein 
 

Blaskapelle Leuscheid e.V. 
Dirigent Gunnar Fischer 

Vorsitzender Marc Besser 
 

Jagd – Horn – Bläser – Corps 
Hegering Hamborn 

Hornmeister Ulrich Jung 
 

 

 
 
 
 

14.00 Uhr Freundschaftssingen 
 

14.30 Uhr Kaffeekränzchen 
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Festprogramm Sonntag, 30. Juni 2024 

 
14.00 Uhr Freundschaftssingen 

 
MGV „Waldfrieden“ Irsen e.V. 
Chorleiter Valery Kashlyaev 

Vorsitzender Gerd Ehrenstein 
 

MGV Singing Kölsch – Büllesbach 
Chorleiter Andrey Telegin 

Vorsitzender Clemens Jansen 
 

Jagd – Horn – Bläser – Corps 
Hegering Hamborn 

Hornmeister Ulrich Jung 
 

MGV Lebenslust 1868 St. Augustin – Niederpleis e.V. 
Chorleiter Valery Kashlyaev 
Vorsitzender Fritz Gröllmann 

 
Gesangverein „Eichenkranz“ Stromberg 

Eiptalchor 1946 Mühleip 
Chorleiter Valery Kashlyaev 

Vorsitzender Stromberg: Udo Bäumgen 
Vorsitzende Mühleip: Hannelore Scholten 

 
Gemischter Chor MGV „Sangeslust“ Halscheid 

Chorleiterin Christa Gürke 
Vorsitzender Reinhard Gürke 

 
Frauenchor ConcerTanten 

Chorleiter Valery Kashlyaev 
Vorsitzende Marita Klein - Henseler 

 
Quartettverein Herchen 

Vorsitzender Bernd Rappelt 
Chorleiterin Katrin Waldraff 

 
 

17.00 Uhr Verlosung mit Ausklang  
Musikalische Unterhaltung 
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MGV „Waldfrieden“ - Die Gründungsjahre 1924-1925 

Aufzeichnung aus dem Protokoll von Schriftführer Julius Schmidt, 
 

29.01.1924 (Dienstag) Gründungsversammlung in der Schule Kocher-

scheid. 

 

Der Lehrer der Waldschule Kocherscheid verfasste folgende Bekannt-

machung: 

 

Bekanntmachung in der Schulchronik durch Lehrer Ufermann 
 

Eine Anzahl Mitglieder der Schulgemeinde Kocherscheid ist am 25. des 
Monats an mich mit der Bitte herangetreten einen Männergesangverein 
zu gründen. Ich habe mich gerne bereit erklärt, dem Verein als Dirigent 
anzugehören. Wir wollen das deutsche Volkslied pflegen, die Kamerad-
schaft vertiefen und das Zusammengehörigkeitsgefühl mehren und för-
dern. 
 

Am Dienstag, den 29. Januar 1924 abends 8 Uhr findet in der Schule Ko-
cherscheid die Gründung des Vereins statt. Alle diejenigen, die ein auf-
richtiges Interesse haben, bitte ich, zum genannten Gründungstermin 
pünktlich erscheinen zu wollen, auch der, welcher über kein Stimmen-
material verfügt, aber dann nur unserem Kreis angehören möchte, ist 
herzlich eingeladen. 
 

Schule Kocherscheid, den 26.01.1924 
Gez. Ufermann, Lehrer 

 
Der erste Vorstand unseres MGV: 
 

1. Vorsitzender Karl Griesenbach, Schule Kocherscheid 
2. Vorsitzender Wilhelm Müller, Mittelirsen 
Schriftführer Julius Schmidt, Kuchhausen 
Stellvertr. Schriftführer Karl Stark, Mittelirsen 
Kassierer: Wilhelm Schmidt, Kuchhausen 
Dirigent: Wilhelm Ufermann, Schule Kocherscheid 
 

 Während die Wahl des Vorstandes problemlos verlief, entbrannten um 
die hochbegehrten Funktionen der Fahnenträger und Fahnenjunker 
heiße Kampfabstimmungen. Leider wurden die Namen nicht festgehal-
ten. 
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Die Gründungsmitglieder: 

 

  1. Fritz Kirchner, Friedenthal   2. Robert Fuchs, Kocherscheid 
  3. Heinrich Hein, Kuchhausen   4. Wilhelm Schmidt, Kuchhausen 
  5. Wilhelm Müller, Mittelirsen   6. Karl Griesenbach, Schule Kocherscheid 
  7. Friedrich Wilhelm Mäueler, Bitze   8. Karl Stark, Mittelirsen 
  9. Karl Bender, Mittelirsen 10. Karl Gansauer, Kuchhausen 
11. Fritz Pinkel, Kuchhausen 12. Gottlieb Malkowsky, Kuchhausen 
13. Paul Schneider, Mittelirsen 14. Heinrich Schwab, Mittelirsen 
15. Eduard Mäueler, Bitze 16. Ewald Molly, Bitze 
17. Wilhelm Scharfenstein, Kuchhausen 18. Heinrich Bitzer, Kuchhausen 
19. Heinrich Bitzer, Mittelirsen 20. Julius Bitzer, Kuchhausen 
21. Wilhelm Kappnestein, Kuchhausen 22. Otto Bitzer, Mittelirsen 
23. Heinrich Griesenbach, Mittelirsen 24. Karl Pfeiffer, Mittelirsen 
25. Ewald Becker, Mittelirsen 26. Otto Bischoff, Kuchhausen 
27. Julius Schmidt, Kuchhausen  
 

Das Vereinslokal ist die Schule Kocherscheid. Der Verein sorgt in den Übungs-
stunden für Licht und Brand (!). 
 

Gründungsmitglied Friedrich Wilhelm Mäueler zur Vorstandswahl. 
 
Der Vorsitzende Karl Griesenbach wohnte damals in der Schule und 
der Lehrer meinte, dass es keine Lauferei gäbe und ihn als Vorsitzen-
den wählen sollten. Wir jungen Leute spielten damals alle Fußball und 
hatten sowieso keine Zeit. Bei den Recherchen war nicht zu ermitteln, 
dass es in Mittelirsen einen Fußballverein gegeben hat. 
 
Gefunden habe ich aber eine Eintragung im Verzeichnis des Fußball-
verbandes aus dem Jahre 1921. 

 



 
 

23 
 

  
08.07.1924 – Dienstag (!) – Ausflug 
 
Durch Abstimmung wurde einstimmig beschlossen einen Ausflug zu 
machen. Das Haupt-Reiseziel war Marienthal. Als Treffpunkt war be-
stimmt die Brücke in Mittelirsen. 
Hier wurde um ½ 9 Uhr angetreten, wo sich 22 Mann vom Verein ein-
fanden. Vor dem Abmarsch sangen wir das Sieglied und dann wurde 
mit Sang und Klang die Fußtour angetreten. Froh und munter ging es 
dann dem Beulskopf entgegen. Nach dem Genuss der schönen Aus-
sichten ging es dem Dörfchen Obererbach zu. Hier kehrten wir in die 
Gastwirtschaft (Wilhelm Marenbach) gegenüber dem Bahnhof ein und 
stillten unseren Hunger und Durst nach Belieben. Unserem jungen 
Verein wurde hier die günstige Gelegenheit geboten einmal in einem 
fremden Ort auftreten zu dürfen und einige Lieder vorzutragen. Nach 
einigen Stunden Aufenthalt ging es unserem Ausflugsort Marienthal 
zu. In Marienthal gingen wir in das Kloster um die Sehenswürdigkei-
ten zu betrachten. 
Am Ausgang von Marienthal kehrten wir zur kurzen Rast in der Gast-
wirtschaft Hähner ein um uns noch mit einem kühlen Trunk zu laben. 
Nach kurzem Aufenthalt gingen wir über Seelbach dem Dorfe Hamm 
zu.  Zufälligerweise (!) feierte Hamm sein jährliches Schützenfest 
(Auch vor 100 Jahren gab es tatsächlich Zufälle).  
Als kurzen Aufenthalt wurde bestimmt, sich um ½ 7 Uhr im Hotel Ka-
lender einzufinden um dann zum sofortigen Abmarsch. Ein kleiner Re-
genguss verbunden mit einem Gewitter verzögerte den Abmarsch um 
¾ Std. 
Um 7 ¼ Uhr ging es nun heimwärts über Au, Imhausen nach Dahlhau-
sen. Hier wurde zum letzten Mal Halt gemacht und bei anbrechender 
Dunkelheit ging es nun den Familien zu. Alle kehrten froh und munter 
zu Hause ein. 
Durch den Ausflug war in unserem Verein schon eine bessere Kame-
radschaft zu erkennen. Hier wünschen wir dem jungen Verein nun ein 
Vorwärtskommen, ein Blühen und Gedeihen, denn nur ein fester Zu-
sammenhalt kann zum Ziele führen. An dem Wahlspruch muss festge-
halten werden „Einigkeit macht stark“, denn wer nicht liebt „Weib, 
Wein und Gesang, der ist ein Narr lebenslang“. 
Möge nun der Verein auch in die Lage kommen, mal eine schöne 
Rheintour zu machen, oder sonst eine sehenswürdige Gegend besu-
chen zu können. 
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Am 27.07.1924 erfolgte dann der erste öffentliche Auftritt beim Sän-
gerfest in Oberirsen. Als wir unser erstes Lied sangen ging es von 
Mund zu Mund: Was fällt denen ein, sich so frei als Neuling zu entfalten. 
Aber das erste Lied machte auf die Anwesenden einen gewaltigen Ein-
druck. Wir konnten wirklich schon im Wettbewerb einigen anderen 
Vereinen entgegentreten. Wir sangen mit 21 Mann: 5 1. Tenöre, - 5 2. 
Tenöre – 6 1. Bässe und 6 2. Bässe. 
 
Julius Schmidt  
Schriftführer 
 

Aus dieser Zeit vor dem 2. Weltkrieg ist noch festzuhalten. 
 
 
 

Zum Leidwesen aller wurde der Gründungsvater, Chorleiter und Leh-
rer an der Schule Kocherscheid, Wilhelm Ufermann, am 17.10.1924 
zur Schule nach Leuscheid versetzt. Hier konnte er sich beruflich ver-
bessern. Ufermann gab unseren Chor im Februar 1925 nach gut einem 
Jahr auf.   
 
Nach Lehrer Ufermann wurde der Chor vom neuen Lehrer der Volk-
schule Kocherscheid, Herrn Schmidt, übernommen. Er erklärte sich 
jedoch nach wenigen Proben selbst für unfähig.   
 
Im Frühjahr 1925 wurde man dann mit Gerhard Bitzer aus Reidershof 
fündig.  Der Chronist vermerkt „Ein tüchtiger befähigter Mann“, der 
verwandtschaftlich mit Mittelirsen verbunden war. Der Chronist weiter 
„Trotz seines schweren Leidens hat er es sich nicht nehmen lassen, 
außer dem MGV Eintracht Leuscheid, auch von unserem Verein die 
Führung zu übernehmen“. Unter seiner Leitung fand am 26. und 27. 
Juli 1925 das I. Stifungsfest in Irsen statt.  
 
Wie Mitgründer Friedrich Wilhelm Mäueler berichtete hatte der Verein 
in den Jahren 1925 – 1926 vier Tenöre wie man sie noch nicht in einem 
Verein gehört hatte. Alles Verwandte, Stimmlich alle gut, Aussprache 
gleich, Tonfarbe gleich und hell, Höhenlage alle über das hohe C. Es 
waren Eduard Bitzer, Heinrich Bitzer, Alfred Mäueler und Wilhelm Mäu-
eler. 
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Festprogramm aus dem Jahr 1925 
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Aus der Zeit vor dem 2. Weltkrieges:  

 

Das Cassa-Buch des MGV weist für 1937 noch Einnahmen von 
582,07 RM aus, 1938 waren es 346,61 RM, 1939 noch 177,01 RM und 
1940 schließlich nur noch 55,22 RM.  
  

Was hinter diesen trockenen Zahlen steht, beschreibt der damalige 
Protokollführer wie folgt:  ".... dann machte der am 1. September 
1939 anfangende 2. Weltkrieg allem ein Ende für unseren Gesang-
verein, mussten doch eine ganze Reihe von Mitgliedern zur Wehr-
macht einrücken und so fand am 12. August 1939 die letzte Ge-
sangsstunde statt”.  
 

Die noch nicht eingezogenen Mitglieder hielten das Vereinsleben 
vorläufig noch aufrecht, indem sie die Beiträge weiterzahlten und 
dafür Päckchen an die Kameraden bei der Wehrmacht sandten. Im 
Laufe des Jahres 1940 wurden dann fast alle Sänger Soldaten und 
damit hörte jede Vereinstätigkeit auf.  
 

Breits im Frühjahr 1924 wurden Vereinsnadeln für alle Sänger und 
ein Vereinsstempel angeschafft. Eine ursprüngliche Vereinsnadel 
und der Stempel sind noch vorhanden. Das Muster der Nadel aus 
dem Jahre 1924 wurde in den 100 Jahren immer wieder für neue Na-
deln verwandt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausführlich haben wir in unserer Festschrift im Jahre 2019 die Grün-
derzeit und die Zeit bis zum 2. Weltkrieg beleuchtet. Nunmehr setz-
ten wir unsere Chronik ab dem Wiederbeginn im Jahre 1949 fort. 
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Nach gehöriger Zwangspause nahmen die Sänger, die der Krieg 
am Leben gelassen hatte, im Oktober 1949 die Vereinstätigkeit wie-
der auf. Über die ersten Jahre 1949 und 1950 berichten wir nach-
stehend ausführlich.  

 

Die übrigen Jahre bis heute haben wir in Kurzform zusammenge-
fasst. Wir hoffen über unser Vereinsleben umfangreich informieren 
zu können. 
 

 
Die Sängerjahre 1949 und 1950: 
 

Begonnen mit der Probentätigkeit nach dem 2. Weltkrieg wurde im 
Oktober 1949 mit Chorleiter Erich Sommer. Die Proben fanden zu 
Beginn in der Schule statt.  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schule im Jahre 1954. 
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Außer den früheren Sängern, die fast ausnahmslos wieder erschie-
nen, war es auch die inzwischen herangewachsene Jugend, die be-
geistert in den Chor eintrat. Insgesamt versammelten sich über 30 
Männer und Jünglinge in der Schule Kocherscheid und beschlossen 
mit den Proben sofort zu beginnen. Da das Harmonium und Noten-
material noch vorhanden waren, konnte man ohne Schwierigkeiten 
starten. 
 

Im Dezember 1949 Wechsel des Probenlokals ins Lokal Bitzer. Hier 
war der Umbau des Saales fertig. Der Saal wurde Richtung Scheune 
erweitert. Zwei dicke Pfeiler (Grenze zwischen dem ehemaligen 
Stall/Scheune) blieben bis heute stehen. 
 
 

 

Die Gaststätte nannte sich zu dieser Zeit „Im kühlen Grunde“. Das 
Foto hier ist aus der Zeit vor 1960. Im Hintergrund steht ein Fernse-
her. Einer der Ersten in Mittelirsen. Eröffnet wurde die Gaststätte im 
September 1908 durch Wilhelm Bitzer, Uropa von Gerd Ehrenstein. 
 
Unser Vereinslokal, die Gaststätte Ehrenstein, wurde 2012 vom Chor 
Verband NRW mit dem Titel „Gasthaus für Chöre“ ausgezeichnet. Die 
Familie Bitzer / Ehrenstein stellt unserem Chor seit 1928 kostenlos 
den Probenraum zur Verfügung. Wir bedanken uns hier recht herz-
lich. 
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Am 14.01.1950 fand dann die 1. Generalversammlung statt. In den 
Vorstand wurden gewählt: 
 
(Damit jeder Leser einen Bezug zu den Personen bekommt, sind Er-
läuterungen hinter den Namen aufgeführt.) 
 
1. Vorsitzender Karl Stark, Mittelirsen – Sänger im 1. Bass. 
Karl Stark war 1924 Gründungsmitglied und im ersten Vorstand 1924 
stellvertretender Schriftführer. Er war Opa unserer Sänger Günter 
und Werner Budach sowie Schwiegervater des langjährigen Vorsit-
zenden Kurt Budach. Er war Landwirt. 
 
Stellvertreter Paul Schneider, Mittelirsen – Sänger im 1. Bass. 
Paul war Müller von Beruf und der Besitzer der Irser Mühle. Sein gro-
ßes Hobby war aber auch der Fußball. Er spielte in der 1. Mannschaft 
des SV Leuscheid als Torwart. 

   
Schriftführer Alfred Mäueler, Mittelirsen – Sänger im 1. Tenor. 
Alfred war der Opa von Thomas Mäueler und der Uropa von Marcel 
Stein, er war ebenfalls Landwirt. Der landwirtschaftliche Betrieb 
wurde durch seinen Sohn Heinz zur Gaststätte Friedental umgebaut.  
 

Stellvertreter Erich Griesenbach, Mittelirsen – inaktives Mitglied. Er 
hatte in Irsen ein Lebensmittelgeschäft, dort wo Sabine Wester (Eh-
renstein) jetzt wohnt. 
 

Kassierer Heinrich Bitzer, Niederirsen – Sänger im 2. Tenor. Heinrich 
wohnte in Niederirsen, Vater von Karl Heinz Bitzer. Auch er war Land-
wirt und arbeitete bei der Firma Boge in Eitorf. 
 

Stellvertreter Gustav Bitzer, Mittelirsen. Sänger im 2. Bass. Er war 
Schuster von Beruf und hatte, wie alle im Dorf, ein wenig Landwirt-
schaft. Er wohnte im letzten kleinen Bauernhaus links Richtung Rim-
bach. Das Haus wurde verkauft und zu einem Mehrfamilienhaus 
umgebaut.  
 

Verwunderlich erscheint, dass die Vorstandsmitglieder ausschließ-
lich in Mittelirsen wohnten. 
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Die Begebenheiten 1949 bis heute: 
 

Gemütliche Abende: 
 

Vor dem 2. Weltkrieg und dann wieder ab 1950 fanden jährlich, nach 
der Karnevalszeit, Gemütliche Abende im Vereinslokal statt. Auftritte 
aus den eigenen Reihen, Musik, Tanz und Frohsinn gehörten dazu, wie 
auch die traditionelle Verlosung.  

 

 

Foto aus den 1980er 
Jahren 

Immer wieder neue Ideen wa-
ren vorhanden. Nach der 
Coronapandemie wurde leider 
mit dieser Tradition gebrochen. 

 

 

Kinder Weihnachtsfeier 

Schon vor dem 2. Weltkrieg fanden regelmäßig diese Weihnachtsfeiern 
statt. Zuerst in und mit der Schule und dann in unserem Vereinslokal. An-
gegliedert an die Weihnachtsfeier wurde dann die Seniorenfeier. Diese 
gemeinsamen Feiern finden bis heute noch statt. Unterstützt hat uns von 
Anbeginn der Posaunenchor der evgl. Kirchengemeinde Leuscheid. 

 

 
 
 

Hier ein Foto von der 
Weihnachtsfeier 

2023. 
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Eigene Sängerfeste 
 

1950 fand das erste Sängerfest (Zeltfest) nach dem Krieg in 
Mittelirsen statt. 

 

 
 
 

Das Zelt stand gegenüber dem Haus Friedental wo jetzt das 
Haus von Mario Budach steht. 

 

Fortan wurden dann Sängerfeste im Fünfjahresrhythmus durchgeführt, 
damit das Fest zu einem Jubiläumsdatum stattfinden konnte. Es gab bis 
heute keinen Ausfall.Die Feste fanden als Zeltfest in Irsen und Kuchhau-
sen statt, bis auf zwei Ausnahmen, die in der Fahrzeughalle der Firma 
Kumm in Kuchhausen stattfanden. 
 
Das erste Sängerfest in Mittelirsen nach dem 2. Weltkrieg wurde mit 35 
Sänger und einem großen Umzug durch die Schulgemeinde gefeiert. Wa-
ren alle Feste mehr oder weniger vom schlechten Wetter beeinträchtigt, 
da der ganze Sommer regnerisch war, so hatten wir das meiste Glück, 
denn das Wetter ließ an unseren Festtagen nichts zu wünschen übrig. 
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Das Fest war ein voller Erfolg. Jeden Abend war das Festzelt voll be-
setzt, alles verlief in schöner Eintracht und bester Stimmung.  
Zu erwähnen ist die bunte Festwiese mit moderner Raupenbahn und 
Kinderbelustigung aller Art sowie der Montagsfestzug mit Reiteres-
korte und Wagen durch die geschmückten Dörfer unserer Schulge-
meinde. Ein wahres Volksfest, das so bald nicht vergessen wird. 
 
Die Festwirtschaft hatte Walter Henrichs (Wirt im Sportlokal) aus Leu-
scheid. Schließlich hatte die Sache auch einen guten finanziellen Er-
folg, wozu die zahlreichen Spenden und besonders die große Verlo-
sung beigetragen hat.  
Nach dem Fest bekam der Verein starken Zuwachs, so dass die Sän-
gerzahl über 35 stieg. 
 
In Kocherscheid gab es nach dem 2. Weltkrieg einen Gemischten 
Chor, der in einem Festzelt in Kocherscheid am Wochenende 
17.08.1952 sein erstes Stiftungsfest gefeiert hat. Der Chor nannte sich 
„Frohsinn“ und stand unter Leitung von Alfred Lindner, der zu dieser 
Zeit mit seiner Familie in Kocherscheid wohnte. Der MGV „Waldfrie-
den“ war zum Fest eingeladen und nahm mit Liedvorträgen teil. Der 
Ort Kocherscheid war zu diesem Zeitpunkt der musikalischste Ort im 
Leuscheider Land. Nach der Gründung der Kocherscheider Kapelle 
(Vorläufer der heutigen Blaskapelle Leuscheid) um 1900 dann der Ge-
mischte Chor. Die ersten Proben fanden im Wohnzimmer des alten 
Hauses von Luise Kappenstein statt. 
 
05. – 07.07.58 Sängerfest in Kuchhausen mit einem Konzert am 06.07. 
(Aus der Schulchronik). 
Am 06. Juli 1958 war Landtagswahl und die Schulgemeinde feierte von 
05. bis 07. Juli ihr Sängerfest in Kuchhausen. Ein großes Zelt war er-
richtet und viele, viele Sangesfreunde waren dort eingeladen und 
nicht eingeladen. In Kuchhausen drängte sich das Volk im Festzelt und 
das Wahllokal??? war selbstverständlich von Mittag an leer. Die Wahl-
beteiligung war bei 70 %. Der Männergesangverein „Waldfrieden“ 
hatte dort gute Einnahmen. Bei der Schulweihnachtsfeier bezahlte der 
Verein dafür zu jedem Weihnachtspäckchen 1 DM. 
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  Die Sängerfeste: 
 

1950 und 1954 in Mittelirsen 
1958 und 1961 in Kuchhausen 

1964, 1969, 1974, 1979, 1984, 1989, 1994, 
1999, 2004 und 2009 in Irsen 

2014 und 2019 in der Kummhalle in Kuchhausen. 
 

Das Jubiläumsfest 1974 – 50 Jahre MGV „Waldfrieden“ 

 

 

Obere Reihe: 
Manfred Gansauer, Theo Schwieger, Horst Eschmann, Karl Heinz 

Bitzer, Werner Budach, Heinrich Bender, Reinhold Balzar. 
Mittlere Reihe: 

Günter Budach, Walter Ehrenstein, Heinz Mäueler, Herbert Kuch-
heuser, Gustav Bitzer, Werner Kochhäuser, Erwin Bitzer, Ewald 

Grab, Willi Ditscheid, Egon Joest, Emil Karduck, Dieter Hilkhausen, 
Erwin Dorfeld, Wilfried Kuchheuser. 

Untere Reihe: 
Heinrich Bitzer, Friedhelm Mäueler, Erich Sommer (Chorleiter), Otto 

Goroncy, Kurt Budach (Vorsitzender) und Paul Schneider. 
Von diesen 26 Sängern und Chorleiter leben heute noch sieben. Von 

diesen sieben Sängern sind heute mit Manfred Gansauer, Werner 
Budach, Reinhold Balzar und Günter Budach noch vier aktive Sän-

ger. Mit Horst Eschmann, Karl Heinz Bitzer und Wilfried Kuchheuser 
leben noch drei, die nicht mehr aktiv sind. 

 



 
 

37 
 

 
  

Fotos vom Sängerfest 1979 
 

 

 

Zu Gast, natürlich mit einem Auf-
tritt, war die Sängerin Inge 
Brück, die zu dieser Zeit in der 
Schule wohnte. Vorsitzender 
Kurt Budach überreichte einen 
Blumenstrauß. 
 

Nach dem Zeltabbau auf dem Balkon unseres Vereinslokals 1979. 
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1994 begann die große Zeit der Zelt DISCO. Bei unseren Festen waren 
die Anfänge von unserem Vereins- und Vorstandsmitglied Detlef Lüling – 
SOUND – SERVICE – FRIEDENTHAL. Durch unsere Feste wurde Detlef 
überall bekannt und entwickelte sich zu einer festen Größe, Regional 
und auch Überregional. 
 

 

Der Erlös dieser Konzerte wurde jeweils an eine gemeinnützige Organi-
sation gespendet. Diese Konzerte hatten einen riesigen Erfolg. Außer 
den Konzerten in der Begegnungsstätte fanden unsere Konzerte im 
evgl. Gemeindehaus Leuscheid, in der evgl. und kath. Kirche Leuscheid, 
in der evgl. Kirche in Birnbach, im Dorfhaus Kocherscheid und im Bür-
gerhaus Oberirsen statt. 
 

1975 gab es zu Jahresbeginn einen Chorleiterwechsel. Unser Chorleiter 
Erich Sommer hörte nach 26 Jahren altersbeding auf. Neuer Chorleiter 
wurde Hans Hoffmann. Er wohnte zu dieser Zeit in Hau bei Öttershagen. 
Der Chor hatte plötzlich 37 Aktive. Am 30.11.75 veranstalteten wir dann 
ein Adventskonzert in der Aula der Hauptschule Rosbach unter Teil-
nahme von: Folklore Chor Köln, MGV „Waldfrieden“ Irsen, Frauenchor 
Öttershagen und MGV Öttershagen. 400 Zuhörer in der voll besetzten 
Aula der Schule konnten wir mit unseren Liedern begeistern. 
 

Konzerte 
 
Fast in jedem Jahr wurde ein eige-
nes Konzert veranstaltet oder an ei-
nem Konzert teilgenommen. Über 
viele Jahre fanden in der Begeg-
nungsstätte in Leuscheid Gemein-
schaftskonzerte der Vereine im 
Leuscheider Land statt.  
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Die Zelter-Plakette wurde 1956 von Bundespräsident Theodor Heuss als 
staatliche Auszeichnung gestiftet, um Chorvereinigungen auszuzeich-
nen, die sich um die Chormusik und das Volkslied verdient gemacht ha-
ben. Gestaltet wurde sie von dem Kölner Bildhauer Heribert Calleen. Carl 
Friedrich Zelter (* 11. Dezember 1758 in Berlin;[1] † 15. Mai 1832 ebenda) 
war ein deutscher Musiker, Professor, Musikpädagoge,  
Komponist und Dirigent mit größtem kulturpolitischem Einfluss in seiner 
Zeit. Nach ihm wurde die Plakette benannt. In einem sehr aufwendigen 
Verfahren haben wir diese Auszeichnung des Bundespräsidenten bean-
trag. Der Antrag musste bereits am 31. März 2023 beim Chorverband 
NRW vorliegen. Am 11.12.2023 (also nach 9 Monaten wurde uns mitge-
teilt, dass unser Antrag alle erforderlichen Stellen durchlaufen hat und 
auch der Bundespräsident der Verleihung zugestimmt hat. 
 
Diese besondere Auszeichnung mit der Übergabe der Plakette und einer 
Urkunde findet am 26. Mai 2024 mit einem Festakt in Schwerte statt. 
 
Wir freuen uns auf diese Auszeichnung und werden mit einer Abordnung 
dort teilnehmen. 
 
Günter Budach 

 

ZELTER-PLAKETTE 

 
Auszeichnung des Bundespräsidenten für seit 100 

Jahren wirkende Chöre. 

 

  
Die Zelter-Plakette ist die höchste deutsche Auszeichnung für Ama-
teurchöre. Der Bundespräsident verleiht sie alljährlich an Chöre, die seit 
mindestens 100 Jahren ununterbrochen musikalisch wirken und sich in 
langjährigem Wirken besondere Verdienste um die Pflege der Chormusik 
und des deutschen Volksliedes und damit um die Förderung des kulturel-
len Lebens erworben haben. Zusammen mit der Zelter-Plakette wird eine 
vom Bundespräsidenten unterzeichnete Urkunde überreicht. 
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Besonders zu erwähnen ist unsere Konzertreise nach Prag 
 im Jahre 1989. 

 
Dieses Konzert fand im prächtig ausgestatteten Smetana Saal statt 
mit einer imposanten Kulisse von 1500 Zuhörern. Unser MGV brachte 
zum Vortrag: Danklied von Bernhard Weber, das Versprechen eben-
falls von Bernhard Weber und Marianka von Winfried Siegler. Die Wer-
tungsrichter gaben unserem Chor die Gesamtnote „Gut“. 
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Gemeinschaftskonzert – Frühlingskonzert  

in der Festhalle in Leuscheid am 09.03.2013. 
Der MGV „Waldfrieden“ stand unter der Leitung  

von Jürgen Schumacher. 
 

Es kam zum Vortrag: 
Daheim ist von Lorenz Maierhofer 
Der Weg von Herbert Grönemeyer 

Wie kann es sein von den „Wise Guys“ 
Kriminal-Tango von Werner Jung-Faber 

Tage wie diese von „Die toten Hosen“ 
 

Überragende Auftritte haben sich in den 100 Jahren immer wieder-
holt. So schrieb der Chronist über den ersten Auftritt am 27.07.24: 

Als wir unsere Lieder sangen ging es von Mund zu Mund:  
Was singen die denn da, sich so frei zu entfalten und die Lieder 

machten einen gewaltigen Eindruck.  
So auch bei diesem Konzert. 
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Heinz-Werner Fuhr, Mobil: +49(0)170-3324963 

Uwe Wester 

Irsertalstraße 13 

51570 Windeck-Irsen 

Tel.:  +49(0)2686-987539 

Mobil:  +49(0)151-41634241 

E-Mail.: FBG.leuscheid@gmx.de 

• 1.Vorsitzender: 
• Geschäftsführer: 
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  Weitere Feste – Dorffeste 
 

Ab 1970 fanden dann in den Jahren, in den kein Sängerfest stattfand, 
Dorffeste statt. Für das erste Dorffest wurde der Balkon unseres Ver-
einslokales überdacht. Ein Imbisswagen vor dem Vereinslokal und 
Kinderbelustigung rundete das Fest ab. Eine super Sache, die An-
klang fand. Die Feste auf dem Balkon fanden bis 1978 statt. 
Anschließend wurde dann ein kleines Zelt der Firma Bahlo auf der 
Wiese vor dem Stall Ehrenstein aufgebaut. Immer wieder mussten 
neue Ideen her. 
Nun fanden Waldfeste auf dem Parkplatz am Blauen Stein in Kuchhau-
sen statt. Die Kuh Alma mit dem Ostfriesenlotto brachte immer wieder 
einen riesigen Erfolg.  
Weiter folgten Straßenfeste in Irsen „Zum Bornenrain“ und letztlich 
haben wir nun dank unseres Heimatvereins einen super Dorfplatz, auf 
dem wir mit Sommerfesten gut aufgehoben sind. 
Besonders zu erwähnen ist aus dem Jahre 2000 ein Winter- und Iglu-
fest, das weit über unsere Grenzen für Aufsehen gesorgt hat.  
 

 

Rückblickend muss man sich fragen,  
wie war es uns möglich all diese Feste durchzuführen? 

Bei den Dorffesten  
wurden immer wieder neue und interessante Spiele aufgeführt. 
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Traktor Pulling 
eine besondere 

Attraktion. 
 

 

Walter Ehrenstein am Start. 
Links neben ihm der ehema-
lige Vizebürgermeister Dirk 
Bube 
 

Gemeindemeisterschaft im  
Gummistiefelweitwurf 

 

Hier ein Tauziehwettbewerb 
mit den Vereinen 

des Leuscheid Land 
 und den 

 Strücherfahrer. 
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Ganz besonders gefallen hat bei den Waldfesten in Kuchhausen 

das Ostfriesenlotto. 
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Schlachtfeste 1982 und 1983 
 

Wer kommt auf eine solche Idee. In diesen beiden Jahren haben wir 
im Vereinslokal ein Schlachtfest durchgeführt. Der MGV war der Pio-
nier der Schlachtfeste. Einfach super und unerreicht. Federführend 
hier war unser Sangesbruder Heinrich Bender, der das nötige Wissen 
mitbrachte. Ab 1984 fanden diese Feste dann in fast jedem Lokal statt. 
 

 

 

Schlachtermeister Heinrich Bender und Hilfskraft Günter Budach bei 
den Vorbereitungen. 
 
Heinrich war Sänger im 2. Bass. Ein Mensch, der grade aus, aber 
auch unendlich hilfsbereit war. Er hatte die elterliche Landwirtschaft 
übernommen und Maurer und Stuckateur gelernt. In den Wintermo-
naten, in denen das Handwerk witterungsbedingt ruhte, machte er 
Hausschlachtungen. Diese hatte er sich über viele Jahre angeeignet. 
Mit viel Freude war er bei unseren beiden Schlachtfesten bei der Sa-
che. Eine besondere Delikatesse war der Wurstteller „Heini“. 

 



 
 

55 
 

  
  Ausflüge 

 

Schon seit Gründung des Chores standen Ausflüge auf dem Pro-
gramm. So waren es zu Beginn jährlich Tagesausflüge mit dem Om-
nibusbetrieb Werkhausen in Weyerbusch. Die Ausflüge führten an 
Rhein und Mosel, an die Siegquelle, ins Ruhrgebiet usw. und brach-
ten viel Freude. 
Ab den 1970er Jahren fanden dann mehrtägige Ausflüge statt. Hier 
eine kleine Auslistung: 
 

1976, 1978 und 1980 waren wir dreimal in Berlin mit jeweils einem 
Aufenthalt im Ostsektor, der damaligen DDR. 1984 in Büsum, 1985 
in Paris, 1989 Konzertreise nach Prag, 1997 und 1998 Segeltörn auf 
dem Ijsselmeer / Holland, 2002 Reise an den Gardasee und Vene-
dig, 2007 Grüne Woche Berlin, Reise nach Dresden, Reise ins Saar-
land usw. 
 
 

Unsere Reise zum Segeltörn 
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Probenwochenenden 
 

Als Jürgen Schumacher 2009 unseren Chor übernahm begann für uns 
die goldene Zeit. Mit Jürgen fuhren wir zu Probenwochenenden nach 
Dieblich an der Mosel, nach Braunsfeld und Rüdesheim. Wir haben uns 
durch die Probenwochenenden gesanglich verbessern können und 
hatten viel Spaß miteinander. 

 

 

Probenwochenende in Braunsfeld 2013 
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  Gasthaus für Chöre und Urkunde Gaststätte Ehrenstein 

 

Eine besondere Ehre wurde Walter und Friedchen Ehrenstein 
beim „Gemütlichen Abend“ des MGV „Waldfrieden“ Irsen am 
10.03.12 zuteil. Seit 1928 stellen sie in ihrer „Gaststätte“ in Mit-
telirsen dem Männergesangverein kostenlos den Probenraum 
zur Verfügung. Nach Eitorf und Schladern war dies erst die dritte 
Plakette, die im Chorverband Rhein Sieg vergeben wurde. Mit ei-
nem Blumenstrauß bedankte sich der Vorsitzende des MGV für 
die Gastfreundschaft. 

 

 

Auszeichnung  „Gasthaus für Chöre“ 
für die Gaststätte Ehrenstein in Irsen. 

Ellen Salz und Gerd Gerhards vom Chorverband NRW Ortsgruppe 
Windeck überreichen Urkunde und Plakette an 

Walter Ehrenstein. 
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Genehmigungsurkunde zur Betreibung einer Gast- und Schank-
wirtschaft vom 15.10.1908 
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Natürlich gab es in den 100 Jahren auch einige Krisen, an die auch 
erinnert werden sollte. Hier berichtet Lehrer Knips, der zu der Zeit 
auch Vorsitzender unseres Chores war: 
 

MGV „Waldfrieden“ das Jahr 1960 (Aus der Schulchronik) 
Eine schwere Krise erschütterte den schon oft aufgeführten Män-
ner-Gesang-Verein -Mittelirsen. Zeitweise wurde mit 12 und 13 ak-
tiven Sängern geprobt. Diese Krisen haben unsere befreundeten 
Nachbarvereine durchstehen müssen. Man sucht nach echten ur-
sächlichen Gründen. Wird Familie – Schule – und parallel hierzu das 
Vereinsleben durch soziologische Strukturveränderungen – Ab-
wanderung von der Scholle zum Fabrikbetrieb beeinflusst? In den 
letzten Jahren änderte sich manches auf unseren Bauernhöfen. 
Viele arbeiten nun in Industriebetrieben und waren Nebenerwerbs-
landwirte. Hinzu kam das Fernsehen. Fast auf jedem Haus ist eine 
Fernsehantenne und fast jede Familie besitzt ein Auto. Pferde gibt 
es kaum noch, sie sind gegen Traktoren ausgewechselt. In der 
abendlichen Freizeit wird das Unterhaltungsthema durch das Fern-
sehgerät von außen gesteuert. Es wurde viel Geld verdient. Möch-
ten diese Neuerungen bald den richtigen Ort, und die Familien den 
richtigen Abstand zu diesen neuen Errungenschaften finden. 
 
Das Jahr 1962 aus der Schulchronik. 
 
Der Männergesangverein „Waldfrieden“ wurde aktiv. Die Jugend 
fand den Weg zu den wöchentlichen Proben. Befreundete Vereine 
wurden eingeladen, einen Wettstreit gewann der hiesige Verein mit 
den Noten „sehr gut“. An Sängerfesten der Benachbarten und be-
freundeten Vereinen beteiligten sich die Sänger des Schulbezirks 
aktiv.  
 
 
Leider muss noch berichtet werden, dass der Gründer des MGV 
„Waldfrieden“ das 40jährige Stiftungsfest nicht mehr erlebt hat, 
Lehrer Ufermann starb in diesem Frühjahr (1962) mit 71 Jahren. 
 



 
 

62 
 

  
Unsere Vorsitzenden von 1949 bis heute: 
 

1950 und 1951 Karl Stark, Mittelirsen 
1952 bis 1954 Wilhelm Engelbert, Mittelirsen 
1955 bis 1957 Albrecht Lampe, Lehrer an der Schule Kocherscheid 
1958 bis 1960 Erwin Gansauer, Kuchhausen 
1961 bis 1964 Wilhelm Knips, Lehrer an der Schule Kochrscheid 
1965 bis 1979 Kurt Budach, Irsen 
1980 bis 2019 Günter Budach, Irsen 
2020 bis heute Gerd Ehrenstein, Irsen 
 
Eine Besonderheit ist bei unseren Vorsitzenden zu erwähnen. 
55 Jahre lag der Vorsitz des MGV „Waldfrieden“ in einer Familie. 
 
1950 und 1951 Karl Stark, der Opa von Günter,   2 Jahre 
1965 bis 1979 Kurt Budach, der Vater von Günter, 14 Jahre 
1980 bis 2019 Günter Budach 39 Jahre 
 

  

1949 bis heute zusammengefasst. 
 
Chor und Vorstand ist es gelungen trotz einiger Chorleiterwechsel 
und Problemen in Freud und Leid für die Bevölkerung unseres Ein-
zugsbereiches da zu sein.  
 

Alle fünf Jahre ein Sängerfest und jedes Jahr ein kleines Fest zu fei-
ern mit allen möglichen Besonderheiten gehörten zum Programm. 
Aber auch Sängerfahrten, Familienfahrten und mehrtägige Reisen 
wurden durchgeführt.  
Hier stechen die mehrtägigen Fahrten nach Prag zum Chorwettbe-
werb und viermal nach Berlin, dreimal mit Besuch des Ostsektors 
und einmal zur Grünen Woche, besonders hervor. 
 

 



 
 

63 
 

  
Natürlich wurden wir in all den Jahrzehnten zu Sängerfesten einge-
laden und haben unsere Nachbarvereine nicht nur musikalisch bei 
ihren Festen unterstützt. 
 

Getreu nach den Beschlüssen unserer Vereinsgründer, die beim 
Wiederbeginn 1949 nochmals bekräftigt wurden, haben wir unse-
ren älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zum 80., 85. und 90. Ge-
burtstagen sowie bei Jubiläumshochzeiten ein Ständchen ge-
bracht. Natürlich war es uns eine Ehre unsere verstorbenen San-
gesbrüder musikalisch auf ihrem letzten Weg zu begleiten. 
 
Leider ließ sich diese Tradition der Ständchen bei Geburtstagen im 
letzten Jahrzehnt nicht mehr aufrechterhalten, da für viele Sänger 
berufsbedingt einfach die Zeit fehlt. 
 
In Spitzenzeiten hatten wir im Jahr rund 15 Auftritte und 42 Proben. 
Hier gilt ein Dank allen Sängern und den Chorleitern. 
 
Im Vordergrund stand stets der Gesang und eine herzliche Gemein-
schaft, die uns immer wieder weitergetragen hat und nun unser 
100jähriges Bestehen feiern lässt. 
 
Ich persönlich bin dankbar dieser Gemeinschaft MGV „Waldfrie-
den“ über sechs Jahrzehnte angehört und gedient zu haben. Mei-
nen herzlichen Dank richte ich an alle Sänger, Chorleiter und be-
sonders an die Vorstandsmitglieder, die mich in meiner Arbeit als 
langjährigen Vorsitzenden immer unterstützt haben.  
 
Es ist uns gelungen den kleinen Chor, gegründet in der Waldschule 
Kocherscheid, am Leben zu halten. 
 
Ich bin stolz darauf. 
 
Günter Budach 
Ehrenvorsitzender 
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